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Auf 25 Jahre angestossen
Die Fernwärme Siggenthal AG hat im Gemeindesaal ihr Jubiläum gefeiert.

NUSSBAUMEN (chr) – «Jetzt schlägt 
die Stunde der Wahrheit» war ein Zei-
tungsbericht im Jahr 1994 übertitelt. Es 
ging darum, ob im Siggenthal genügend 
Kunden für ein Fernwärmenetz gewon-
nen werden können. Schliesslich gelang 
es den Gründern Albert Meier und Hans 
Killer, ein Netz auf die Beine zu stellen, 
das ab 1996 die Abwärme aus der Keh-
richtverwertung in Turgi in den Gemein-
den Obersiggenthal, Untersiggenthal 
und in Turgi selber verteilt. Die beteilig-
ten Aktionäre – neben den drei Stand-
ortgemeinden sind dies die AEW Ener-
gie AG, der Gemeindeverband der KVA 
Turgi sowie die Elektrizitäts-Genossen-
schaft Siggenthal – können sich seit 2015 
über die Ausschüttung von Dividenden 
freuen. Zudem ist die FWS mit Verbin-
dungsleitungen zur Refuna und dem 
Wärmenetz der Regionalwerke Baden 
bestens vernetzt. 

Platzsparend und sauber
Zum Anlass im Gemeindesaal, wo an 
Achtertischen ein feines Menü und Wein 
aus Untersiggenthal serviert wurde, wa-
ren neben Aktionärs- und Gemeinde-
vertretern auch aktive und ehemalige 
Mitarbeitende sowie Verwaltungsräte 
eingeladen. Bettina Lutz, Frau Gemein-
deammann von Obersiggenthal und 
FWS-Verwaltungsrätin, zeigte sich stolz 
über die ökologische Wärmeversorgung 
ihrer Gemeinde. Die meisten öffentli-
chen Gebäude sind angeschlossen und 
die Fernwärme habe einen grossen An-
teil daran, dass Obersiggenthal das Label 
«Energiestadt» tragen dürfe. Es sei ein-
drücklich zu sehen, wie platzsparend und 
sauber der Anschluss sei; im Vergleich zu 
einer eigenen Heizung im Keller.

Der Schwyzer Ständerat Oskar Reich-
muth, Präsident des Schweizer Fern-
wärme-Verbands, wünschte «alles Gute 
für die nächsten 25 Jahre». Was er von 
der Firma gesehen habe, sei «sensatio-
nell», ebenso der tiefe Energiepreis von 

6,2 Rappen pro Kilowattstunde. «Die 
Klima-Erwärmung und der CO2-Aus-
stoss waren damals noch kaum ein The-
ma», sagte Gründer Hans Killer über die 
1990er-Jahre. Argumentiert worden sei 
eher mit der sauberen Luft in der Regi-
on. Weil der Preis von Öl und Gas damals 
sehr tief war, seien – ausser dem AEW – 
die grossen Energieversorger nicht inte-
ressiert gewesen. Hingegen sei die Ab-
wärme aus der KVA vielen Einwohnern 
des Siggenthals sympathischer gewesen 
als die früher geplante Wärmeversorgung 
aus dem KKW Beznau; die schliesslich 
als «Refuna» nur im kleinen Rahmen bis 
Siggenthal Station realisiert worden ist. 

Enge Zusammenarbeit  
mit Unterem Aaretal
Inzwischen gibt es allerdings eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Unteren Aa-
retal. Wie schon sein Vorgänger Ingo Sie-
fermann leitet Geschäftsführer Kurt Ho-
stettler sowohl die EWS als auch die Re-
funa. Mit dem Zurzibiet verbunden ist 
die Firma ausserdem über ihren Verwal-
tungsratspräsidenten Kurt Schmid, der 
am Abend nicht nur sein in Döttingen 
gedrucktes Jubiläumsbuch «Fernwärme 
– ganz nah» vorstellte, sondern den Auf-
tritt des Bündner Kabarettisten und Mu-
sikers Flurin Caviezel mit einer Alphorn-
Einlage bereicherte. 

Mit dem letzten Schuss
BUCHS (wr) – Im Final des Aargauer 
Freipistolencups in Buchs auf die 50-Me-
ter-Distanz hat Dieter Grossen (s. Bild) 
den Titel mit dem letzten Schuss an sich 
gerissen. «Das sollte reichen», kommen-
tierte Titelverteidiger Patrik Hunn die 
Bekanntgabe der 9,2 Punkte mit seinem 
vorletzten Schuss. Der Wohler lag mit 
1,9 Zählern vor Dieter Grossen an der 
Spitze. Doch dann kam er buchstäblich 
ins Zittern. «Dieser Schuss muss frech 
raus», lautete seine Devise. Doch Hunn 
erzielte nur 7,0 Punkte. Neben ihm hatte 
Grossen den Sieg bereits abgeschrieben. 
«Nun muss ich eine Zehn schiessen», sag-
te er sich, doch es wurden «nur» 9,5 Punk-
te. Aber diese reichten überraschend zum 
Triumph. «Das wäre mein Wettkampf 
mit einer ruhigen Atmosphäre», schüt-
telte Patrik Hunn resigniert den Kopf. 
«Es ging am Schluss einfach nicht mehr 
besser.»

Dieter Grossen hatte im Vorjahr mit 
einer Waffenstörung grosses Pech be-
klagt. Nach zwei Nullern zu Beginn des 

Finalausstichs rettete er mit einer Auf-
holjagd noch den zweiten Platz.

Nach dem Bestresultat in der Finalvor-
runde startete der Full-Reuenthaler auch 
in diesem Jahr nicht optimal in den Final-
ausstich. Mit 7,9 und 7,0 Punkten aus dem 
zweiten und dritten Schuss setzte sich 
der Nordostaargauer unter Druck. Nach 
zehn Schüssen führte Hunn mit 95,4:91,9. 
Zwar liess die Präzision des Freiämters 
nach. Weil Grossen aber beim vorletz-
ten Schuss mit 8,5 Ringen schwächelte, 
schien die Entscheidung gefallen zu sein. 
Doch Hunns Nervenflattern ermöglichte 
die nicht für möglich gehaltene Wende.

Bei den älteren Schützen, die auf-
gelegt schossen, duellierten sich in der 
Schlussphase des Finalausstichs Vor-
rundensieger Werner Nyffeler und Kurt 
Sommerhalder. Vor dem letzten Schuss 
führte Sommerhalder nur mit 0,4 Zäh-
lern. Der Lenzburger bewahrte die nö-
tige Ruhe und brachte den Sieg in der 
Kategorie «aufgelegt» mit 10,1 Punkten 
sicher nach Hause. 

SUDOKU
Füllen Sie das Diagramm mit 
Zahlen von 1 bis 9, wobei in je-
der Zeile, jeder Spalte und in je-
dem der neun 3×3-Felder jede 
Zahl genau einmal vorkommt.
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Mit dem letzten Schuss schnappt sich Dieter Grossen den Sieg im Aargauer Frei-
pistolencup 2021.

Neuer Grossrat
BADEN – Der mit dem Rücktritt von Ro-
ger Fessler (SVP), Mellingen, am 30. Juni 
freigewordene Sitz im Grossen Rat wird 
neu besetzt. Gestützt auf das Grossrats-
wahlgesetz hat die Staatskanzlei Adrian 
Gräub, 1971, Verkaufsleiter aus Baden, 
als Mitglied des Grossen Rats für gewählt 
erklärt. Adrian Gräub hat an den letzten 
Grossratswahlen die meisten Stimmen 
der infrage kommenden Nichtgewählten 
auf der Liste 01 des Bezirks Baden auf sich 
vereinigt und war somit nächster Ersatz.

Verwaltungsratspräsident Kurt Schmid überreicht Gründer Hans Killer das Jubilä-
umsbuch zu 25 Jahre Fernwärme Siggenthal.

Drei Geschäftsführer: der amtierende Kurt Hostettler in der Mitte mit den Vorgängern Thomas Peyer (1996 – 2003) und Ingo 
Siefermann (2003 – 2009).

Aargau

Gemeindenachrichten

Leuggern
Sammelstelle: Die Sammelstelle Zeug-
haus wurde neu organisiert. Neu können 
auch Elektroschrott, Kunststoffsammel-
säcke à 60 und 110 Liter, Papier, Karton 
und PET abgegeben werden. Es gelten 
folgende  Öffnungszeiten: Samstag, 9 bis 
11 Uhr;  Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr.
Tiefenlager: Mit dem Sachplan geo-
logische Tiefenlager wird nach dem 
schweizweit sichersten Standort für 
die Entsorgung der radioaktiven Ab-
fälle der Schweiz gesucht. Die Abfäl-
le werden dereinst in einem geologi-
schen Tiefenlager im Untergrund ein-
gelagert. Zurzeit kommen noch drei 
mögliche Standortgebiete inFrage. Die 
Gemeinde Leuggern liegt im Standort-
gebiet Jura Ost. In allen Standortgebie-
ten informiert das Bundesamt für Ener-
gie BFE gemeinsam mit den beteiligten 
Akteurinnen und Akteuren regelmässig 
die Bevölkerung über den Stand und 
die Fortschritte im Verfahren sowie den 
weiteren Verlauf in den nächsten Jah-
ren. Bewohnerinnen und Bewohner des 
Standortgebietes Jura Ost sind herzlich 
eingeladen, an der nächsten Informati-
onsveranstaltung teilzunehmen. Sie fin-
det am 28. September, um 19 Uhr, auf 
dem Campus der FHNW in Brugg-Win-
disch und online statt. Das BFE über-
trägt die Veranstaltung zusätzlich ins In-
ternet via www.radioaktiveabfaelle.ch/
infoveranstaltung oder www.energei-
aplus.com/infoveranstaltung. Im An-
schluss an die Veranstaltung besteht vor 
Ort die Möglichkeit, den anwesenden 
Vertreterinnen und Vertretern der be-
teiligten Behörden und Organisationen 

persönlich Fragen zu stellen. Es gelten 
die Pandemie-Regeln zum Zeitpunkt 
der Veranstaltung.
Häckselaktion: Die dritte Häckselak-
tion findet am Dienstag, 12. Oktober, 
statt. Anmeldungen sind bis spätestens 
am Freitag, 8. Oktober, 17 Uhr, an Tho-
mas Fuchs, 056 245 79 12, 079 438 58 53, 
zu richten. Die ersten 15 Minuten wer-
den gratis gehäckselt, was länger dauert, 
wird verrechnet. Grössere Posten kön-
nen nur nach vorgängiger Absprache 
mit Thomas Fuchs verarbeitet werden. 
Es dürfen Holz, Sträucher und Wurzel-
stöcke bis 35 Zentimeter Durchmesser 
geliefert werden, kein Grüngut (Rasen-
schnitt, Blumen, Gartenabfälle) und kei-
ne gewerblichen Abfälle (Plastik, Papier, 
Glas und andere Fremdstoffe).
Wasseruhr: Die nächste Ablesung der 
Wasseruhren erfolgt ab September. Es 
wird darum gebeten, den Angestellten 
des kommunalen Bauamtes den Zugang 
zu den Zählern zu gewähren. In denjeni-
gen Haushalten, bei welchen eine Kar-
te in den Briefkasten gelegt wird, ist der 
Wasserstand selber abzulesen. Die Karte 
ist der Abteilung Finanzen umgehend zu-
kommen zu lassen oder der Wasserzäh-
lerstand ist direkt via Gemeindehome-
page unter dem Online-Schalter zu er-
fassen.
Rechtsauskunft: Die nächste unentgelt-
liche Rechtsauskunft in der Gemeinde 
Leuggern findet wie folgt statt: Montag, 
11. Oktober, 18 Uhr, Mehrzweckraum 
Gemeindehaus (2. Stock). Wartet bis 
18.30 Uhr niemand mehr, wird die Stel-
le geschlossen. Die aktuellsten Termine 
sind auch auf der Homepage www.leug-
gern.ch zu finden.

Endingen
Weihnachtsbaumverkauf: Seit Jahren 
werden in der Gemeinde Endingen 
Weihnachtsbäume verkauft. Die Kos-
ten dafür trägt die Ortsbürgergemein-
de. Damit macht sie ein Minusgeschäft 
von zirka  6000 Franken pro Jahr. Der 
Hauptaufwand beim Verkauf liegt beim 
personellen Einsatz. In der Umgebung 
gibt es zudem sehr viele Anbieter, allei-
ne in Endingen sind es drei. Deshalb be-
schloss der Gemeinderat, die Abgabe an 
Private ab 2022 einzustellen. Der Forst-
betrieb Surbtal beliefert nur noch Institu-
tionen wie Schule, Kirche und Gemeinde. 
Im Jahr 2021 findet der Verkauf noch wie 
gewohnt statt.

Fisibach
Baubewilligung: Baumgartner Marc und 
Irene, Ersatz Ölheizung durch Wärme-
pumpe, Mittlerer Sanzenberg 7.

LIKA Group AG, Umnutzung Attika-
geschoss von Wohnraum zu Büro, Muse-
umstrasse 4.

Schreiben auch Sie  
und beleben die Region. redaktion@botschaft.ch


